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Eine neue Unterart des Abendpfauenauges aus Sardinien 
(Lepidoptera, Sphingidae) 
von 
WOLFGANG SPEIDEL und THOMAS KALTENBACH 


Im Jahre 1979 hielten wir uns in Sardinien auf, um die eigentümliche von zwei 
Kontinenten, Afrika und Europa, beeinflußte Lepidopterenfauna dieser Mittel- 
meerinsel zu studieren. Dabei galt unser besonderes Augenmerk den Mikrolepi- 
dopteren. Jedoch barg auch die Makrolepidopterenausbeute einige interessante 
Tiere. Wir sammelten in zwei Exemplaren den Schwärmer Smerinthus ocellata L., 
1758. Beim Aufarbeiten des Materials bemerkten wir dann die Unterschiede zur 
Nominatunterart einerseits wie auch zur nordafrikanischen ssp. atlanticus 
AUSTAUT, 1890 andererseits. Dies veranlaßte uns zur Suche nach weiteren Ex- 
emplaren des sarischen Abendpfauenauges. Es fanden sich auch noch zwei Tiere 
des anderen Geschlechts, die 1975 von Dr. R.U. ROESLER in Sardinien erbeu- 
tet wurden und sich in den Landessammlungen für Naturkunde in Karlsruhe be-' 
finden. Außerdem stellte uns Prof. R. PROTA noch weiteres Material zur Ver- 
fügung. Wir sind zu der Überzeugung gekommen, daß es sich um eine auf Sar- 
dinien endemische Unterart handelt, die wir im Folgenden beschreiben. 


Smerinthus ocellata protai n. subsp. 


Holotypus Ħ: E-Sardinien, Prov. Nuoro, Siniscola, 3.1X.1979, leg. KALTEN- 
BACH u. SPEIDEL, in coll. Brit. Museum, Nat. Hist. London. 

Paratypen, Frühjahrsgeneration: 1 d Sardegna, Tempio (Sassari), 10.1V.1966; 
1 d Sardegna, Tempio (Sassari), 20.1V.1966; 1 & Sardegna, Tempio (Sassari), 
24.V.1966; 1 d Sardegna, Monte Limbara, 30.V.1967; 1 d Sardegna, Aritzo, 
Su Pranu, 4.V.1968, alle in coll. Istituto di Entomologia Agraria (Universität 
Sassari). 


Paratypen, Sommergeneration: 1 d Sardegna, Porto Torres, 11.V111.1961, in 
coll. Istituto di Entomologia Agraria; 2 dd E-Sardinien, Umgebung von 
Siniscola, Außenstation d. Ent. Inst. Uni. Sassari, 60 m, R.U. ROESLER leg., 
2.V111.1975, in coll. LNK; 1 ? Sardegna, Ottava, 24.V11.1962; 1 ? Sardegna, 
Tempio, 25.V11.1964; 1 ? Sardegna, Tempio, 19.V111.1967; 1 2 Sardegna, 
Siniscola, 2.V111.1968. Jeweils in coll. Istituto di Entomologia Agraria. 1 ? mit 
den gleichen Daten wie der Holotypus, in coll. SPEIDEL. 


Beschreibung, Frühjahrsgeneration: 79-85 mm Spannweite (Paratypen dd). 

Von der Frühjahrsgeneration lagen nur insgesamt 5 dd vor. Diese sind sehr ähn- 
lich den mitteleuropäischen Tieren und weisen keine Ähnlichkeit mit der ssp. 
atlanticus AUSTAUT auf. Die Hauptunterschiede sind auf der Unterseite zu 
finden. Die Grundfärbung bei der Nominatunterart ist dunkler braun mit meist 
deutlich hervortretenden weißen Submarginallinien. Diese ist bei den sardischen 
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Tieren heller und die weißen Submarginallinien treten weniger scharf hervor. 
Außerdem ist bei der Nominatunterart das weinrote Wurzelfeld ausgedehnter und 
intensiver. Der Mittelstrich des Thorax ist bei protai n. subsp. hellbraun bis 
schwarz, während bei den Tieren vom europäischen Festland ein hellbrauner 
Thoraxmittelstrich nur selten vorkommt. 


Beschreibung, Sommergeneration: 

Exp. 94 mm (Holotypus ?), 80-92 mm (Paratypen ??), 82-85 mm (Paratypen 
dd). Grundfarbe der Vfl. hellbraun mit deutlichen schwarzen Zeichnungselemen- 
ten im Bereich der Submarginalbinde. Bei der Nominatunterart ist die Vfl.-Grund- 
farbe dunkler braun bis schwarzbraun mit in der Regel gleich ausgebildeten 
schwarzen Zeichnungselementen, bei ssp. atlanticus AUST. ist sie hellbraun mit 
deutlich grünem Anflug, wobei die oben genannten schwarzen Zeichnungselemen- 
te nur angedeutet sind. Die Unterseite der Vorderflügel ist bei den drei Unter- 
arten unterschiedlich stark weinrot gefärbt. Das Weinrot bei der Nominatunter- 
art ist ausgedehnt und kräftig, etwas schwächer bei der neuen Subspezies und 
recht hell bei der afrikanischen Unterart. 


Das Weinrot der Hfl.-Oberseite ist bei der afrikanischen Unterart ebenfalls recht 
hell ausgeprägt, während es bei den anderen beiden Unterarten gleichermaßen 
intensiv ist. Recht charakteristisch ist auch das Auge: Es ist dick schwarz um- 
randet und leicht oval bei protai, ebenfalls leicht oval ist es bei ssp. ocellata 
LINNÉ, jedoch nicht so stark schwarz gerandet. Bei atlanticus dagegen ist es 
besonders beim Ẹ? eher rundlich und nur schmal schwarz gerandet. 


Der Mittelstrich des Thorax ist bei protai in der Sommergeneration wie bei 
atlanticus immer braun, bei ocellata dagegen braun bis schwarz. 


S.o. ocellata ist die kleinste Unterart, während die nordafrikanischen und sardi- 
schen Tiere in der Regel größer sind. 


Smerinthus ocellata scheint im europäisch-mediterranen Raum recht selten auf- 
zutreten. Dafür sprechen auch die spärlichen Literaturzitate. Uns lagen von dort 
lediglich Stücke aus Jugoslawien (R.U. ROESLER) und Süd- bzw. Südwestfrank- 
reich (A. BIEBINGER und coll. LNK) vor, die sich von mitteleuropäischen Tie- 
ren nicht unterscheiden. Nach Auskunft von A.H. HAYES und G. LUQZET be- 
findet sich weder im Britischen Museum noch im Pariser Naturhistorischen Mu- 
seum Material aus Süditalien. Über die subspezifische Zugehörigkeit der von 
MARIANI (1939) aus Sizilien gemeldeten Stücke kann hier keine Aussage ge- 
macht werden. Obwohl uns also kein süditalienisches Material zugänglich war, 
kann davon ausgegangen werden, daß auf dem italienischen Festland die Nomi- 
natunterart vorkommt, zumal keinem Bearbeiter eine Abweichung auffiel. Dage- 
gen scheint protai für Sardinien endemisch zu sein. 


Die noch von STAUDINGER und REBEL (1901) als Varietät von Smerinthus 
ocellata gewertete planus WALKER, 1856 wurde von ROTHSCHILD und JOR- 
DAN (1903) als gute Art angesehen. Das von diesen Autoren als typisch für 
ocellata angegebene Merkmal des Vordertibiendornes findet sich auch bei unseren 
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Abb. 1: Weibchen von (von oben nach unten) 
a) S. ocellata ocellata L., Umgeb.Schwäb.Hall 
b) S. ocellata protai n. subsp. Holotypus 
c) S. ocellata atlanticus AUSTAUT, Algerien, 
Beni Hindel, e.l. 1933. 


Foto: KALTENBACH 








Abb. 2: Männchen von (von oben nach unten) 
a) S. ocellata ocellata L., Umgeb.Schwäb.Hall 
b) S. ocellata protai n. subsp. Paratypus 
c) S. ocellata atlanticus AUSTAUT, Algerien, 
Beni Hindel, e.l. 1933. 


Foto: KALTENBACH 








Abb. 3: Fundstelle von S. ocellata protai n. subsp. bei Siniscola 
Foto: KALTENBACH 


a h Abb. 4: 


Vordertibia und -tarsus von 

a) S. ocellata protai n. subsp. 
(Paratypus &) 

b) S. planus WALKER, 1856 
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sardischen Tieren (Abb. 4). Aus diesem Grunde kann kein Zweifel bestehen, daß 
protai zu der Art ocellata L. zu stellen ist. 


Die aus Südrußland von STAUDINGER (1879) beschriebene cinerascens wird 
von ROTHSCHILD und JORDAN (1903) lediglich als abnormales Exemplar ge- 
wertet. = 


Wir danken Herrn Prof. Dr. R. PROTA, der uns während unseres Aufenthaltes 
auf Sardinien liebenswürdigerweise die Entomologische Außenstation der Univer- 
sität Sassari in Siniscola zur Verfügung stellte und uns weiteres Material zur Un- 
tersuchung überließ. 

Außerdem gilt unser Dank den Herren Dr. G. LUQUET und A.H. HAYES für 
Auskünfte über südeuropäisches Material im Pariser Naturhistorischen Museum 
bzw. im Britischen Museum (N.H.). 

Für ihre beratende Unterstützung haben wir Herrn Dr. P.V. KÜPPERS und 
Herrn Dr. R.U. ROESLER zu danken. 
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